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H) Innere Einrichtung .
Cardot hat an 3940 Kindern der Parifer Volksfchulen Gröfsenmeffungen

vorgenommen und dabei folgende Mafse erhalten :
21 Prozent unter l,io m
22 „ von 1,10 bis 1,20 m .
44 „ „ 1,20 „ 1,35 . .
11 „ „ 1,35 „ 1,50 . .

2 „ über 1,50 m .

Nachftehende Zufammenftellung67 ) gibt die wichtigften durchfchnittlichen
Körpermafse :

Gröfse der Kinder

unter
1,10

1,10
bis 1,20

1,20
bis 1,35

1,35
bis 1,50

über
1,50 m

Höhe der Magengrube über dem Boden 46 51 58 66 75
Höhe der Kniekehle über dem Boden 28 31 35 40 46
Höhe des Kreuzes über dem Sitz . . 16 17,5 20 22 24
Länge des Schenkels . 35 38 41,5 45,5 50,5
Breite des Körpers unter dem Kreuz,

bezw. unter dem Magen . 15 15 15,3 16,2 17,5
Mittlere Schenkelbreite . 8 9 10,5 11,8 12,3
Breite des Körpers in der Höhe der

Ellenbogen einfchliefslich derfelben . 30 30 32 33,5 35
Centimeter .

Cardot hat auf Grund feiner ftatiftifchen Erhebungen nachftehende Gröfsen
für die einzelnen Geftühlteile angenommen.

Gröfsennummer I ii m IV V

Körperlänge .
unter
1,10

1,10 bis
1,20

1,20 bis
1,35

1,35 bis
1,50

über
1,50™

Höhe der vorderen Tifchkante über
dem Boden . 44 49 55 62 70

Höhe des Sitzes über dem Boden . . 27 30 34 39 45
Höhe der Rücklehne über dem Sitz . 17 19 21 23 25
Sitztiefe .
Wagrechter Abftand der vorderen

19 21 21 26 28

Tifchkante von der Rücklehne . . 18 18 19 22 26

Negative Diftanz bei ausgezogener
Pultplatte .

Pofitive Diftanz bei zurückgefchobener
3 5 6 5 4

Pultplatte .
Gefamtes Verfchiebungsmafs der Pult -

9 10 11 12 13

platte . 12 15 17 17 17
Breite der Pultplatte . 35 37 39 42 45

Neigung der Pultplatte . 15 bis 18 Grad
Platzlänge für ein Kind . 50 50 55 55 55
Spielraum für die Arme .
Gefamtbreite des Geftühles (Bank und

20 20 23 21,5 20

Pult ) . 69 71 79 85 92
Centimeter .

67) Nach : Planat . Salles cFafile et maifons d 'ecole .
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Diefe Ausmafse wurden der minifteriellen Verordnung vom Jahre 1880 zu¬
grunde gelegt .

In Frankreich finden die verfchiedenften Geftühlfyfteme Anwendung , Nachdem das ein- und zwei-
fitzige Geftiihl in überwiegender Zahl verwendet wird , find die Geltühle mit fefter Pultplatte vor-
herrfchend . Bei Null - oder Minusdiftanz treten die Kinder feitlich aus dem Geftühl in den Gang, der zwilchen
den einzelnen Reihen verbleibt . Bei beweglichen Geftühlen findet man alle drei Syfteme vor , nämlich Beweg¬
lichkeit der Pultplatte durch Schieben oder durch Aufklappen , Beweglichkeit des Sitzes durch Schieben ,Pendeln oder Aufklappen und Beweglichkeit der Pultplatte und des Sitzes.

Die gefetzlichen Beftimmungen für die innere Einrichtung der Volksfchulen
geben nur allgemeine Anhaltspunkte für den Bau der Geftühle , die lieh in
folgender Weife zufammenfalfen laflen:

1) Anpalfung des Geftühles an die Körpergröfse , wobei 4— 5 Gröfsennummern
genügen .

Unter Zugrundelegung der Cardof fchen Meffungen wird man je Y& ^er Geftühle nach den beiden
erften Nummern , 2/5 nach der dritten und V10 nach der vierten Nummer anfertigen und von der fünften
Gröfse nur wenige Geftühle anfehaffen. Die Verhältnilfe werden in den einzelnen Landesteilen wechfeln ;doch können die Cardot ’ichen Mafse als Durchfchnittswerte gelten .

2) Anwendung von ein- und zweifitzigen Geftühlen mit entfprechend breiten
Zwifchengängen zwifchen den Geftühlreihen, um ein feitliches Austreten aus
den Geftühlen zu erleichtern.

Bei einfitzigen Geftühlen wird die Gangbreite mit 0,50, bei zweifitzigen mit 0,80 m vollauf entfprechen .
3) Bequeme und ungezwungene Sitzgelegenheit beim Schreiben und Lefen.

Man ftrebt negative oder mindeftens Nulldiftanz an und vermeidet befonders
bei Landfchulen jedweden Bewegungsmechanismus.

Bei keinem Geftühl foll die Rücklehne fowie das Fufsbrett fehlen.
Im nachftehenden werden die g'ebräuchlichften Geftühlgattungen vorgeführt .

a) Geftühle mit feften Teilen .
213-

Janval -Diefifie
Fig . 149 zeigt ein ganz aus Holz hergeftelltes Geftühl für Landfchulen, wie’ es in den Schulen von Janval -Diefipe zur Verwendung kommt 68) .
Dasfelbe wird ein- und zweifitzig hergeftellt und zeigt die einfaclifte Form , wobei nur 3cm ftarkeund 22 oder 33cm breite Bretter verwendet werden . Der Preis eines einfitzigen Geftühles beträgt nur

9 Franken 50 Cent.
2I4 - Das in Fig . 150 dargeftellte Geftühl nach Dela?rave eo) ift ebenfalls fürDelagrave . _ . , 0 'Landfchulen gut geeignet , da es einfach und ganz aus Holz hergeftellt wird.Der Preis des einfitzigen Geftühles beträgt 14 Franken .Das in Fig . 151 dargeftellte Geftühl nach Lenoir aus Eifen und Holz ift

amerikanifchen Muftern nachgebildet 68).
Es ift zweifitzig und zeigt eine eigenartige Form des Geftelles. Die Diftanz ift zu grofs und dieForm der Rücklehne der Körperform zu wenig angepafst. Das einfitzige Geftühl koftet 20 Franken .Das in Fig . 152 dargeftellte Geftühl nach 7I’) Garcet wird ein- und zwei¬

fitzig verwendet 68
) . Es befteht aus gufseifernen Füfsen , auf denen einerfeits die

Pultplatte , anderfeits die Einzelfitze aufruhen.
Nachdem die Eifenfüfse auf dem Boden feftgefchraubt werden müffen , wird die Reinigung desLehrzimmers erfchwert ; auch fcheint die Stellung der Geftellfiifse, welche zwifchen die Kinderfüfse zuliehen kommen , fehr Hörend. Das einfitzige Geftühl koftet 15 Franken .Das Geftühl nach Andre (Fig . 153) eignet Geh gut für ftädtifche Schulen 69).Es befteht aus Holz und Eifen , ift zweifitzig und von leichter gefälliger Bauart . Das einfitzigeGeftühl koftet 17 Franken .

68) Nach : A . Riant . Hygiene fcolaire .
6S>) Nach : P . Narjoüx . Ecoles jyubliques en France et en Angleterre .70) Nach : Revue generale dlarchitecture .
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Fig . 149 .

ilii

Geftühl in den Schulen zu Jan -val -Diejype .

Fig . 150 .

Geftühl nach Delagrave .

Fig - I 5 I -

Geftühl nach Lenoir .

Fig . 153-

Geftühl nach Andre .

Fig . 152.

Geftühl nach Garcet .

Fig . 154-

Geftühl nach Pompee .

Fig . ISS *

Geftühl nach Lemel
mit eifernem Geftell .

j
_

Fig . 156 .

Geftühl nach Lemel mit hölzernem
Geftühl .

Fig . 157-

V 7s w- Gr '

Einzelheit des Tinten -
faffes nach Lemel .



218.
Pomfee .

Das Geftühl nach Pomfee hat Einzelfitze , die in der Höhe verftellbar
find . (Fig . 154 68) .

Das Fufsbrett ift 0,15 m über dem Boden angebracht und dient für die kleineren Schüler . Die

Vorrichtung zur Höherltellung der Sitze erleichtert die Verwendbarkeit des Geftühles für verfchiedene
Gröfsen der Schulkinder .

2I 9* Fig . 155 u. 156 gibt die Darftellung des Geftühles nach Lemel in Eifen-
und Holzausführung 71). Bei erfterer Ausführung find Einzelfitze vorhanden.
Zwei eiferne Ständer tragen die Pultplatte und das eiferne 10 cm breite Fufs¬
brett , und jeder Sitz ift auf einem felbftändigen Ständer feftgefchraubt . Die Be¬
teiligung der Ständer hat derart zu erfolgen, dafs Nulldiftanz vorhanden ift.

Die Pultplatte hat 15 bis 18 Grad Neigung und am oberen Ende eine Rinne für Griffel und
Feder . Das Bücherfach ift durch eine lotrechte Wand geteilt . Die Koften eines derartigen zweifitzigen
Geftühles betragen 36 bis 40 Franken .

Fig . 156 zeigt das in Holz hergeftellte Lemelfche Geftühl für 2 Plätze , das
30 bis 35 Franken koftet. Diefes Geftühl bedarf keiner Beteiligung auf dem Boden.

Diefe Geftühlform hat denfelben Nachteil wie diejenige nach Garest durch die Art der Pultftänder ,
die zwifchen die Fiifse der Schüler kommen .

Fig . 158 . Fig- 159-

Geftühl nach Greard . Geftühl nach Simon - Gardan .

iiiiiiiiitiifi1111
IJMiTiiiil

Eigenartig ift bei Lemel die Form des Tintenfafles (Fig . 157) .
Das aus Porzellan hergeftellte Tintenfafs A fleht auf einem gufseifernen Träger B unter der Pultplatte .

Ein befonderer Klappflügel ermöglicht die Nachfüllung , während in der Pultplatte eine Öffnung zum Ein¬
tauchen der Feder verbleibt , die mit einer Glasröhre C von 2 cm Durchmeffer ausgefüttert ift .

gTm In den •Parifer Volksfchulen fand früher das in Fig . 158 dargeftellte Geftühl
nach Greard Verwendung 68) .

Das vorgeführte Beifpiel zeigt einen feilen Tifch und drei Einzelfitze . Das Geftühl hat eine durch¬
gehende Plattform , welche die Reinhaltung des Zimmers erfchwert . Der Preis des einfitzigen Geftühles
ift 22 Franken .

. .
” I - Fig . 159 gibt ein Abbild des Geftühles nach Simon- Gardan (Reims ) 69).Simon - Gar aan . « . v ' JDasielbe wird m fünf Grofsennummern hergeftellt

Nummer Tifchhöhe Bankhöhe

I . 52 27
II . 58 30
III . 64 34
IV . 72 39
V . 80 45

1 Centimeter .

Das Eintreten der Kinder wird durch den inneren Tifchfufs erfchwert . Das zweifitzige Geftühl
koftet 25 bis 30 Franken .

n ) Nach : Planat . Salles d’afde et maifons (Pecole.
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Fig . 160. Fig . 161 . Fig . 162 .

Seitenanficht .

Geftühl nach Thiervoz. — 3/2B w . Gr.
V orderanficht .

Rückanficht .

In den Schulen von Grenoble fand das Modell Thiervoz (Fig-. 160 bis 162)

Einführung 71) . Diefes aus Holz hergeftellte Geftühl zeigt eine Form , die dem

in den Parifer Schulen eingeführten Syftem ähnlich ift .
Das Geftühl hat Nulldiftanz . Der Sitz ift aus zwei Teilen hergeftellt . Die beiden Sitzplätze

werden durch ein Querholz geteilt , welches die Verbindung der Bank mit dem Tifch vermittelt .

Tliiervoz hält dreierlei Bankgröfsen für ausreichend . No . I für 1 ,10, 1 ,16, 1 ,22 m Körpergröfse für Kinder

von 6 , 7 und 8 Jahren , No . II für 1 ,28, 1,31 l,35m Körpergröfse für Kinder von 9 , 10 und 11 Jahren

und No . III für 1 ,43, 1,46 und 1 ,51 ra Körpergröfse für Kinder von 12 bis 14 Jahren . Die 3 Geftühltypen

find nach den mittleren Körpergröfsen bemeffen, und zwar No . I nach l,l6 m , No . II nach 1 ,81m und

No . III nach 1 ,46 ™ .
Thiervoz ftellt für die Erzielung der genaueften Abmeffungen folgende

Regeln auf : Man erhält durch Multiplikation der Körperlänge mit 1 ) 0,226 m die

Sitzhöhe ; 2) 0,195 “ die Sitzbreite ; 3) 0,443 ” die Tifchhöhe ; 4) 0,461 “ die Höhe

der Rücklehne über dem Boden .
Das Parifer Schulgeftühl nach Cardot (Fig . 163 bis 166) wird für Volks -

fchulen in 5 Gröfsennummern hergeftellt , während eine kleine Type für Klein -

kinderfchulen Verwendung findet 68).
Fig . 163 zeigt das Geftühl im Schaubild . Fig . 164 ift der Querfchnitt der kleinften Nummern für

Kleinkinderfchulen . Fig . 165 ift der Querfchnitt der Type Nr . III .

Fig . 163 .

Zweifitziges Geftühl nach Cardot .

Fig . 165 ,

Fig . 164 .

Querfchnitt der kleinften
Nummer I .

Querfchnitt der Type
Nummer IH .

Geftühl nach Cardot . — ,/25 w. Gr .

Die Ausmafse der 5 Volksfchulgeftühle find:

1 L n. in . IV . V .

Tifchhöhe am Rückrand . 61 65 73 79 79

Tifchbreite . 35 35 37 41 43

Bankhöhe . 33 37 39 44 44

Bankbreite . 19 21 24 27 29

Gefamtbreite . 62 64 68 72 74

Platzlänge für ein Kind . 50 50 50 55 55
Centimeter .

222.
Thiervoz .

223.
Cardot .
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224*
Savary ,

225.
Pom -pee .

(Schiebepult ).

Fig . l66 . Fig . 167 .

Einfitziges Geftühl nach Cardot. Geftühl nach Savary .

Die Kotten des zweifitzigen Geftühls find 35 Franken , jene des einfitzigen , wie es Fig . 166 darftellt ,
25 Franken .

In Fig-. 167 wird das Geftühl Savary dargeftellt , welches dem Cardoi 'fchen
nachgebildet ift , 2) .

Die Fig . 168 u . 169 geben die Seitenanficht diefes Geftühles bei Ausführung des Geftelles in
Eifen und Holz . Der Preis eines zweifitzigen Geftühls beträgt 24 bis 28 Franken .

Fig . 168 . Fig . 169 .

Geftühl mit Eifengeftell . Geftühl mit Holzgeftell .
Geftühl nach Savary . — A/20 w . Gr.

b) Geftühle mit beweglichen Teilen .
Die Beweglichkeit der Pultplatte bei dem in Fig . 170 dargeftellten Geftühl

nach Pomfiee ermöglicht die Erzielung der Nulldiftanz 69) .
Diefes Geftühl ift dem Kunze ’fchen Geftühl nachgebildet , welches mit mehrfachen Veränderungenauch in Ofterreich allgemeine Verbreitung fand.

Fig . 170 .

Geftühl mit Schiebepult nach Pom-pee .

Fig . 171.

Geftühl nach Cardot.

,2J Nach einem Preisverzeichnis der Firma Savary & cm . in Quirnperl/ : (Finißere ) . Paris 1889.
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Fig . 171 zeigt ein Geftühl nach Cardot, das einen Schiebemechanismus für

die Pultplatte aufweift .
Der rückwärtige Pultrand trägt einen Rahmen zum Auffteilen von Vorlagen . Das Geftühl ift aus

Eifen und Holz und zweifitzig. Der Preis desfelben beträgt 45 bis 50 Franken 69).

Pompee hat auch ein Geftühl mit Klapp -Pult hergeftellt (Fig . 172 88).
Ein Teil der Pultplatte ift aufklappbar und kann dann als Lefepult dienen .

226.
Cardot .

227.
Pompee .

(Klapp -Pult .)

Fig - 173 -
Fig . 172 .

imm

Geftühl nach Lereculeur .
Geftühl mit Klapp -Pult nach Pompee.

Die Ausmafse der von Pompee gewählten 5 Geftühlnummern find :

1 11 iii IV V

Rückwärtige Tifchhöhe . 61 63 69 74 79

Vordere Tifchhöhe . 58 60 65 70 75

Tifchbreite . 35 36 40 43 45

Platzbreite . 40 45 50 55 57

Höhe des Fufsbrettes . 15 13 11 8 6

Sitzhöhe . 33 37 41 43 45

Sitzbreite . . 22 24 26 28 30

Rücklehnenhöhe . 51 58 64 70 73

Breite der Rücklehne . 6 6 6 8 10
Centimeter .

Fig . 174 .

•' "V

; \ r ;3f

Geftühl nach Hachette.

Fig . 175 .

Geftühl nach Bapterojfes .

Ganz ähnlich wie das vorerwähnte Geftühl ift das in Fig . 173 dargeftellte

nach Architekt Lereculeur e9).
An Stelle eines Fufsbrettes ift eine Plattform gebildet , die zum Zwecke der Erleichterung der

Reinhaltung aufklappbar ift . Das einfitzige Geftühl koftet 18 Franken
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229.
Hacheiie .

230.
BapteroJJ

'es .

231.
Feret .

232.
Lehrerplatz .

233-
Tafel .

*34-
Lehrmittel -

fchränke .

Das in Fig . 174 dargeftellte zweifitzige Geftühl nach Hachette ift der Bau¬
art nach dem Cardot’fchen nachgebildet 68) .

Der Vorderteil der Pultplatte ift aufklappbar , und aufserdem kann zum Zwecke des Zeichenunter¬
richtes auch an der Rückfeite des Pultes ein Teil zur Verlängerung des letzteren aufgeklappt werden .
Diefer Pultteil trägt auch zwei aufftellbare Stäbe zum
Aufrichten der Vorlage . Fig . 176 .

BapteroJJes verwendet einen auf eifernen
Füfsen feftftehenden Pultkaften und Einzel¬
litze , welche der Höhe nach verfchiebbar lind .

Fig . 175 zeigt ein einfitziges Geftühl 69). Für die
Füfse dient eine verftellbare Eifenplatte . Diefes Geftühl ift
ziemlich koftfpielig (85 Franken für einen Platz ) und eig¬
net fich mehr für den Hausgebrauch .

Das in Fig . 176 abgebildete Schulgeftiihl
von A . Feret belleht aus einem Tifchgeftell
und einer befonderen verftellbaren Bank . Die
Erhebung des Pultes geftattet , abwechfelnd
fitzend oder flehend zu arbeiten , was vielen
Hygienikern als empfehlenswert gilt.

Die bewegliche und vom Tifch unabhängige Bank
wird beim flehenden Arbeiten unter den erfteren gefcho-
ben . Die Ständer des Pultes gleiten zwifchen je zwei
Ständern des Fufsgeftelles. Seitlich angebrachte Bolzen
dienen dazu , das Pult in der gewünfchten Hohe feftzu-
halten , was durch einfaches von jedem Kinde leicht aus¬
führbares Umdrehen einer Schraube bewirkt wird . Bei einer Länge von 0,65 m bedarf es nur
von 0,45 m . Bei einer gediegenen Ausführung in maffivem Eichenholz koftet das Geftühl 40

Geftühl nach Feret .

einer Breite
Franken .

c) Andere Einrichtungsgegenftände .
Für den Lehrerplatz wird eine Plattform in der Höhe von 0,30 m über

dem Boden hergeftellt .
Die Beftimmung vom Jahre 1880 verlangt für den Lehrer einen gewöhnlichen Tifch mit Schiebe¬

laden (Fig . 21) . Eine andere Ausführung des Lehrerpultes zeigt Fig . 177 mit voller Vorderwand ,4).
Fig . 178 gibt ein Lehrerpult gröfserer Ausführung mit durchbrochener Vorderwand , s).
Die fchwarze Tafel kann entweder frei

abhebbar auf einem Geftelle ruhen , welches der
Malerftaffelei nachgebildet ift (Fig . 17g) oder fie
wird um eine wagrechte Achfe drehbar einge¬
richtet . Fig-. 180 zeigt letztere Anordnung bei
Verwendung eines hölzernen , Fig . 181 bei Ver¬
wendung eines eifernen Geftelles 74) .

Die Tafelgröfse wechfelt zwifchen 0,75 X 1,00 m bis 1,00 X
l ,50 m . Der Preis einer beiderfeits mit Schieferfarbe geftrichenen
Tafel beträgt je nach der Gröfse 15 bis 28 Franken . Das Ge-
ftell koftet 25 bis 60 Franken . Lehrertifch mit voller Vorderwand .

Man findet ferner an der Wand befeftigte
Tafeln , die aus einem feften Teil von 1 ,00 m Höhe und 1 ,30 “ Breite und aus zwei
flügelartig beweglichen Teilen von je 1 ,00 m Höhe und 0,65 m Breite beftehen.

Die Lehrmittelfchränke zeigen einfache Einrichtungen und werden zwei -
oder vierflügelig hergeftellt . Fig . 182 u . 183 .

73) Nach : Planat ,
w) Nach r Savary ,

Fig . 177 .
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/Fm

Lehrertifch mit
durchbrochener

Vorderwand .Fig . 178 .

mm-

figj ^ gSB uillllli1MIBÜ1j
.

Fig . 179 .

Schultafel mit Staffelei.

Fig . 180 . Fig . 181 .

Schultafel mit Holzgeftell . Schultafel mit Eifengeitell nach Savary ,

Fig . 182 . Fig . 183 .

Lehrmittelfchrank mit vier
Flügeln .

Fig . 184 .

Bücherfchrank .

Lehrmittelfchrank mit zwei Flügeln ,



Fig . 185 .

235.
Gefamt -

anordnung .

236.
Zeichenfaal -
einrichtung .

Diefe Schränke find 1,00 bis 1,10 ™ breit , 1,80 bis 2,00 ™ hoch
und nur 0,30 ™ tief und koftet der zweiflügelige Schrank 80 Franken ,
der vierflügelige 120 Franken .

Fig . 184 zeigt einen Bücherfchrank einfachfter
Ausführung , der xoo Franken koftet.

Die Gefamteinrichtung einer Klaffe für
30 Schüler ift in Fig . 185 dargeftellt. Man lieht da-
felbft 3 Reihen zweifitziger Geftühle , eine lange Platt¬
form für den Lehrerfitz , das Lehrerpult , die Wand¬
tafel mit zwei Seitenflügeln und einen Lehrmittel -
fchrank . Die Gefamtausmafse diefer Klaffe find 6,30
auf 7,00 m.

In Zeichenfälen verwendet man Tifche und
Einzelfitze . Die Zeichentifche haben die Form der
in der 1880 er Beftimmung enthaltenen Mufterzeich-
nung (Fig . 22) oder eine ähnliche Ausführung , wie fie

Grundrifs eines nach Savary
eingerichteten Lehrzimmers .

• Vsoo w- Gr-

TafShttlFlüjf!
Plattform

tehrerpijlt

Fig . 186 darftellt , 8).

Fig . 186 .
Fig . 187 .

Zeichentifch nach Savary .Zeichentifch nach Narjoux .

Letzterer ift für zwei Plätze beftimmt und koftet 60 Franken . Zum Auflegen der Zeichenbretter ver¬
wendet man oft Einzelftander nach Fig . 188 , die, aus Elfen hergeftellt , eine kurze Fufsftütze erhalten 74).Bei den Arbeiten nach Modellen werden bei der halbkreisförmigen Sitzweife auch eiferne Brüftungen
einfachfter Art verwendet (Fig . 189 ). Die einfachfte Form eines Zeichentifches mit Vorlagenftänder
ftellt Fig . 190 dar .

Fig . 190 .

Fig . 188 .

Einzelftander
zum Auf¬
legen der

Zeichenbretter .

Fig . 189.

■M- i

Eiferne Brüftung zum Auf¬
legen der Zeichenbretter . Einfacher Zeichentifch .
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Fig . 192 .

Fig . 191 .

Modellftänder .

Fig . 196 .

Fig - 193 -

Einrichtung für das Zeichnen nach
einem gemeinfamen Modelle .

mm

Fig . 194 .

Tifch für weibliche Handarbeiten .

Fig . 197 .

Fig . 198 .

Schrank für weibliche
Handarbeiten .

Lehrmittelfchrank für weibliche
Handarbeiten .

Rahmengeftell für Zeichenbretter nach Narjoux .

Fig . 187 zeigt einen Zeichen -
tifcli für zwei Plätze , bei wel¬
chem die Tifchplatte beliebig
fchräg geftellt werden kann .

Unter der Tifchplatte befinden fich

zwei Schiebeladen . Die Tifchplatte ift 0,65 m

breit und 1 ,30 m lang . Diefer Tifch koftet

25 Franken ; ein Zeichenhocker koftet 10
Franken .

Fig . 191 u . 192 zeigen verfchie -
dene Formen von Modellftän -
dern , 3) .

Fig . 193 gibt ein Gefamtbild
desjenigen Teiles im Zeichenfaal ,
der zum Zeichnen nach Modellen
beftimmt ift.

Die Geftelle zur Aufnahme der Zei¬
chenbretter ( Chevalet genannt ) können auch
die einfache Rahmenform mit 0,50 X 0,60 m

Ausmaß und Xförmigen Füfsen haben , wie

Fig . 194 u . I95 darftellt 76).
In den Sälen für weibliche

Handarbeiten werden Tifche
für zwei oder mehr Plätze und
Einzelßtze verwendet .

75) Nach ; Narjoux . Les ecoles nouvelles .

237*
Handarbeits -

faaleinrichtung .
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Fig . 196 zeigt die einfachfte Form eines folchen Tifches , welche ein Abheben der Tifchplatte und

ein Zufammenklappen des Geflelles ermöglicht . Als Schränke für die Unterrichtsmittel und für die

einzelnen Arbeiten verwendet man Formen wie Fig . 197 u . 198 darftellen , s).

Sitzbank
des

bedeckten
Erholungs -

raumes.

Fig . 199 .

Fig . 2or .Fig . 200.

Tifch und Bänke für den bedeckten Erholungsraum nach Savary .

Fig . 202. Fig . 203 .

Bank mit zurückgelegter Platte als Rücklehne .Bank mit aufgerichteter Tifchplatte .

Bank mit drehbarer Tifchplatte
nach Cardot ,Fig . 204 . Seitenanficht .

gs . In den bedeckten Erholungsräumen werden in der Regel 2,00 m lange
Gedeckten Er -

S Sitzbänke ohne Rücklehne verwendet (Fig . 199 73) .
holungsraumes . Zur Einnahme der Mahlzeiten werden 0,80 m breite und 2,40 111lange Tifche verwendet , die frei-

ftehend (Fig . 200) oder mit den Bänken verbunden (Fig . 201 ) Verwendung finden 74).

Fig . 205 .

Arbeitstifch einer Schulküche .

Fig . 206.

Schenktifch einer Schulküche .

Cardot hat ein Geftühl erfunden , das eine in zwei Gelenken drehbare Tifch¬
platte (Fig . 202 bis 204 , 3

) belitzt , die nach Bedarf zurückgefchlagen und als
Rücklehne verwendet werden kann .
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Einfache Einrichtungsgegenftände der Schulküche find in Fig . 205 bis 207
dargeftellt , nämlich ein Arbeitstifch , ein Schenktifch (Büfett) und ein Kalten 78 ) .

Die Einrichtung der Wafchftände , Kleiderablagen und Turnräume wurde bereits an anderer Stelle

vorgeführt .
Ein Schreib kalten für das Amtszimmer des Schulleiters ilt in Fig . 208

dargeftellt 73).
Fig . 207.

Kaften einer Schulküche .

Fig . 208.

^ TiTTrnntnwimwwyf^ TBi

Schreibkaften des Schulleiters .

6 . Kapitel .

Einrichtungen , die zur Volksfchule in Beziehung ftehen.
A) Kleinkinderfchulen.

Die Kleinkinderfchulen , früher Salles d'aßle , fpäter Ecoles maternelles

genannt , haben lieh als wohltätige Einrichtung befonders in den induftrie-
reichen Bezirken bewährt .

Die Kleinen erhalten keinen eigentlichen Schulunterricht , fondern eine dem jugendlichen Alter

angepafste Befcliäftigung und eine entfprechende geiftige und körperliche Erziehung .

Oft werden diefe Anftalten an die Volksfchulen angegliedert , was aufser
dem Vorteil fparfamer baulicher Anlage noch den Vorzug hat , dafs bei mehreren
Kindern einer Familie diefe denfelben Weg zurückzulegen haben.

Ein Nachteil diefer Angliederung ift befonders in ftark bevölkerten Städtevierteln der , dafs der

Weg oft zu weit ift ; denn es werden bei richtiger Verteilung viel mehr folche Anftalten nötig fein , als

Volksfchulhäufer . Es empfiehlt fich daher , in ftark bevölkerten Städten lieber mehr und kleine , als wenig

und grofse Kleinkinderfchulen zu errichten .
*

Die Mindeftzahl der Kinder für eine Kleinkinderfchule foll 120, die Höchft-

zahl 200 betragen . Aufser diefen Grenzen ift die Anlage oder der Betrieb nicht
ökonomifch . In die Ecoles maternelles werden die Kleinen von ihren Anver¬

wandten des Morgens gebracht und Abends wieder geholt ; fie erhalten dank der

Beiträge der Gemeinden und Schulkaffen Nahrung , Kleidung , Erziehung und

Unterricht . Die Mutter wird ihrer Pflicht tagsüber enthoben , worin gewifs ein

grofser fozialer Übelftand erblickt werden mufs.
In den letzten Jahren hat auch die Errichtung diefer immerhin fehr koftfpieligen Salles d 'afde,

bezw . der £ coles maternelles abgenommen und wählt man nunmehr die weniger koltfpielige Einrichtung

m -
Einrichtung
der Kiiche .

240.
Schreibkaften .

241.
Allgemeines .
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